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Politiſche Ueberſicht
Nur die konſervative Preſſe ſchweigt zu der Rede des

Kaiſers bei dem Feſtmahle des brandenburgiſchen Provinzial
iandtages und die Blätter des Centrums ſind ein wenig
verlegen Aus den ſehr vielen Aenßerungen welchen wir
ſonſt in deutſchen Zeitungen begegnen heben wir hier einige
Sätze hervor welche wir der nationalliberalen Kölniſchen
Zeitung der Hauptverfechterin des ehemaligen konſervativ
nationalliberalen Kartells entnehmen wie folgt

Die Rede des Kaiſers bildet natürlich den Brennpunkt des
öffentlichen Jntereſſes Denn ſie eröffnet die Ausſicht auf einen
gewaltigen Machtkampf einer verſinkenden Zeitrichtung gegen
die herrſchende Weltanſchauung und Lebensauffaſſung der
deutſchen Nation ſie richtet damit an alle unabhängigen
liberalen Männer die energiſche Aufforderung öffentlich Zeug
niß abzulegen von ihrer freien Geſinnung Wenn jemals
Solon s ſtaatsmänniſche Auffaſſung berechtigt war daß inkritiſchen ßer jeder Bayger das Recht habe Partei zu
ergreifen ſo gilt ſie für unſere Zeit in der unſere heiligſten
Güter die Freiheit unſeres Denkens die Weiterentwicklung
oder die Zurückſchraubung unſerer Kultur auf dem Spiele
ſtehen Jn dieſem Kampfe finden ſich die Kreiſe die im opfer
muthigen Ringen dem Gedanken unſerer nationalen Einheit
zum Durchbruch verholfen haben in der Oppoſition und
um die Regierung ſchaaren ſich die Elemente die
ſchmollend abſeits ſtanden als daran gearbeitet
wurde der deutſchen Schmach und Zerriſſenheitein Ende zu machen Wenn es im Ernſt zu dieſem Kampfe
kommt den wir mit rückſichtsloſer Entſchiedenheit aus
fechten werden und wenn in dieſer Kriſis die Konſervativen
eine falſche Stellung einnehmen ſo wird der Aus
gang bezeichnet ſein durch die gänzliche Vernichtung
des politiſchen Einfluſſes des preußiſchen Junkerthums
Wer verſuchen wollte dem rollenden Rade der auf
ſtrebenden Kulturentwicklung in die Speichen zu fallen
wird dabei ſicherlich zu Schaden kommen Wenn unſere Gegner
ihrer Sache ebenſo ſicher ſind als wir wenn ſie daſſelbe ernſte
und patriotiſche Beſtreben haben einen zerrüttenden Konflikt
zu vermeiden ſo mögen ſie ſich den Gedanken der Landtags
auflöſung zu eigen machen wir werden uns dann bei dem
Philippi der Wahlſchlacht wiederſehen Sir r Drake
ſuchte vom Stillen Ocean aus der aller Welt wohlbekannt
war eine inneramerikaniſche Durchfahrt nach dem Aklantiſchen
Meer und er ſah die Sonne im Oſten über der Atlantis auf
gehen er ſtieß bei ſeinen Bemühungen auf ein himmelhoch
ragendes Gebirge die Durchfahrt aber fand er nicht wenn er
auch das längſt ſchon bekannte Meer des Oſtens von der Fels
höhe erblickte Eine moderne Reaktion die ja mit den
Beſtrebungen der Entdecker wenig gemein hat würde auch auf
ein Hochgebirge treffen das den Durchgang verwehrt auf
das Hochgebirge der deutſchen Bildung und des
unabhängigen deutſchen Charakters

Jn einem Lande mit öffentlichen Einrichtungen ſo bemerkt
nicht minder deutlich die ebenfalls nationalliberale National

braucht man nicht auszuwandern wenn man mit
egierungsmaßregeln unzufrieden iſt Nach der preußiſchen

Verfaſſung von welcher der Kaiſer in ſeiner erſten Thronredevom 27 Junt 1888 ſagte daß ſie eine gerechte und nützliche

Vertheilung der verſchiedenen Gewalten im Staatsleben ent
hält, iſt es das Recht aller Staatsangehörigen durch die
Wahlen durch die Preſſe durch Verſammlungen auf denjenigen
Gang in den öffentlichen Angelegenheiten hinzuwirken welchen

ſeeihe den richtigen erachten und ebenſo verhält es ſich im
eiche

Das Volksſchulgeſetz geht ſeinen Gang einen Gang der
mitunter ſogar ſeinem Schöpfer dem Kultusminiſter Grafen
Zedlitz unheimlich vorkommt aber Ferr Miquel macht
noch gar keine Anſtalten zu gehen Man verſammelt ſich
vielmehr wohlgemuth zum Glaſe Bier bei ihm und iſt da
bei vergnügt und guter Dinge Das finden ſehr viele der
jenigen welche ſich ehemals Parteigenoſſen des Herrn Miquel
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nannten nicht ſchön aber noch wenige derſelben haben dies
offen und öffentlich ausgeſprochen Dies that nun vorgeſtern
einer von deren anerkannten Führern im klaſſiſchen Lande des
Nationalliberalismus in Baden nämlich Herr Kiefer
gleichzeitig Vorſitzender einer Kommiſſion welche ſich mit einer
von der badiſchen Regierung eingebrachten zu
beſchäftigen hat Bei der vorgeſtrigen Bu getberathung
nämlich in der badiſchen Kammer hatte der Demokrat Abg
Venedy erklärt die ſittliche re der National
liberalen gegen das preußiſche Volksſchulgeſetz mache auf
ihn nur geringen Eindruck habe doch das bedeutendſte Mitglied
dieſer Partei Miquel den Entwurf mit unterſchrieben
Der Abg Kiefer erklärte darauf Er bedaure lebhaft
daß derſelbe ſeinen Miniſterpoſten noch nicht
niedergelegt habe

Dem Anſcheine nach ſtehen ſenſationelle Enthüllungen
in Sachen des Welfenfonds bevor Die Köln Volksztg
berichtet aus Zürich

Der Verleger Caeſar Schmidt kündigt den Facſimile
Abdruck von hundert Quittungen zum Welfenfonds
an ausgeſtellt von 1868 bis 1890 durch Staatsminiſter
Generäle nach dem Süden kommandirte Offiziere Richter
Parlamentarier Redacteure verſchiedener Länder Hofbeamte
beiderlei Geſchlechts Aerzte Studirende an ausländiſchen Hoch
ſchulen politiſche Agenten agents provocateurs Mitglieder
diplomatiſcher Corps und andere Die Aufſehen erregende
Ankündigung deutet auf einen Handel hin der an hohen
Stellen mit Quittungen getrieben werde Die Ankündigung
erſcheint auf dem Umſchlage einer Flugſchrift die den Titel
führt Kaspar Hauſer des Räthſels Löſung von
Baron Alexander Artin und in welcher durch ein Kabinets
ſchreiben des Großherzogs Ludwig von Baden an den Miniſter
Berſtett im Facſimile mitgetheilt Hauſer s fürſtliche Geburt
zu erweiſen geſucht wird

Kaspar Hauſer intereſſirt uns nicht mehr beſonders Aber
hält jene Ankündigung was ſie über Welfenfonds Quittungen
verſpricht ſo könnte das ja außerordentlich intereſſant
werden

Der letzte Deutſche Handwerkertag hat ſich wie wir berichtet
haben für die Ausdehnung der Unfallverſicherung auf
das Handwerk ausgeſprochen Dies ſcheint nicht ohne Ein
druck geblieben zu ſein denn nach offiziöſer Ankündigung ſoll
daraufhin dieſe Frage welche ſich nun ſchon längere Zeit
hindurch in der Schwebe befunden habe der Löſung entgegen
geführt werden Ueber die Ausführung des Planes hat das
ReichsVerſicherungsamt ſchon vor einigen Jahren eine längere
Denkſchrift ausgearbeitet Darin ſind die Schwierigkeiten
welche ſich bei der Unterſtellung des Handwerks unter die
Unfallverſicherungspflicht bemerkbar machen hervorgehoben
Um nun dieſe zu überwinden ſagt die Ankündigung weiter

ſei es natürlich daß die UnfallverſicherungsOrganiſation
beim Handwerk ſich anders geſtalten müſſe als beim Groß
gewerbe Man werde namentlich auf eine Verringerung der
Ausgaben für die Verwaltung und ferner wenn angängig
für die Reſervefonds Bedacht nehmen müſſen um die Be
laſtung des Handwerks möglichſt leicht zu geſtalten Das
Handwerk werde für die Unfallverſicherung Opfer bringen
müſſen aber dann werde es auch die Gewähr haben daß
es beim Bezuge von Arbeitskräften nicht ſchlechter geſtellt iſt
als das Großgewerbe So weit die Ankündigung welche
den Schluß recht nahe legt daß man die Herren Zunft
ſchwärmer in ihrem Aerger über den Befähigungsnachweis
ein wenig tröſten will

Kein Ende vom Falle Chadourne Die Pforte
beantwortete ſo wird von geſtern aus Konſtantinopel gemeldet
die Verbalnote des franzöſiſchen Botſchafters Cambon vom
4 d und beſtätigte in ihrer Antwort den Empfang der Verbal

note deren Jnhalt ſie wiederholt Sie erſucht den Botſchafter
der Pforte die Rechtsgrundlage bekannt zu geben auf welche
die franzöſiſche Regierung ihre Auslegung des Rechtes der
Pforte ſtütze fremde Unterthanen auszuweiſen So lang
weilig die Berichte über die Entwickelung dieſes Falles ſich
leſen ſo iſt doch das Eine intereſſant und erfreulich daran
daß die Pforte als recht zähe gegen die franzöſiſchen Zu
muthungen ſich erweiſt

Straßenkundgebungen in Berlin
Ueber die Verfammlung welche von Arbeitsloſen geſtern

mittag in der Brauerei Friedrichshain im äußerſten Oſten von
Berlin abgehalten wurde haben wir in unſerer heutigen Morgen
Ausgabe berichtet ebenſo über die Straßenkundgebungen welche
unmittelbar danach auf dem und in deſſen Um
Per und im Luſtgarten am Schloſſe ſtattfanden

ies aber war nur der Anfang der Dinge wie unter den Fern
ſprechnachrichten der heutigen MorgenNummer ebenfalls ſchonin kurzer Form berichtet iſt ſind am Abend und während der
Nacht darauf Ausſchreitungen gefolgt welche ein bedeutend ernſteres
Ausſehen zeigen Den Berliner Morgenblättern entnehmen wir
ar in Ergänzung unſerer eigenen Nachrichten noch das

olgende
Nachdem die Leute das Verſammlungslokal in der Brauerei

Friedrichshain verlaſſen hatten traten ſie einzeln und in kleinen
Trupps den Weg nach der Stadt an fanden dann Anſchluß an
einander rotteten ſich zu einem Zuge zuſammen und erſchienen
kurz vor ein Uhr nachmittags in einer Stärke von ungefähr 1000
Mann auf dem Alexanderplatz Jn einem ziemlich geſchloſſenen
Zuge marſchirten die Leute die Arbeitermarſellgiſe ſingend und
rothe Taſchentücher ſchwenkend durch die Königſtraße zum Rath
hauſe Hier wurde ein Augenblick Halt gemacht Hochrufe
miſchten ſich in Rufe nach Arbeit und Brot doch
machte die Kundgebung in dieſem Stadium nicht den
Eindruck einer ernſten Sache und verurſachte nur einige
Verkehrsſtockungen die beſeitigt wurden als die Theil
nehmer am Zuge mit ihrem Gefolge die Kurfürſtenbrücke
überſchritten hatten und auf dem Schloßplatz e waren
Hier wiederholten ſich die Rufe die man vor dem Rathhauſe
gehört hatte und gelegentlich wurde auch ein Hoch auf das
Proletariat ausgebracht Einigen Mittheilungen zufolge ſoll der
Kaiſer in einem Fenſter des Schloſſes der Scene zugeſehen
haben die ſich auf der Straße abſpielte Ueber die Schloßfreiheit
ing es jetzt nach der Schloßbrücke Hier erhielten die Demon
tranten Verſtärkung in den Haufen welche ſich ein Vergnügen
daraus gemacht hatten der aufziehenden Wache das Geleite zu
geben gleichzeitig ſtießen die Demonſtranten aber auch auf eine
größere Anzahl Schutzleute die in aller Eile zuſammengezogen
worden waren Dieſes Kommando erwies ſich nicht als ſtark
genug Die Schutzleute wurden über den Haufen gerannt und
der Zug ſetzte ſeinen Weg die Linden entlang fort Unterdeſſen
war die Polizei der dieſe Kundgebung ganz unerwartet ge
kommen war nicht müßig geblieben und an der Ecke der
Charlottenſtraße ſtellte ſich den Excedenten unter Führun
mehrerer Offiziere ein Polizeikommando eutgegen däs ſtar
genug war den Strom zum Halten zu bringen und als die
Leute einer Aufforderung auseinander t gehen nicht Folge
leiſteten zog die Polizei blank und es kam zu einem Hand
gemenge Der Haufe wehrte ſich mit Stöcken Fäuſten und
Hausſchlüſſeln und es kam zu einigen Verletzungen und mehreren
Verhaftungen Schließlich wurden die Leute auseinander ge
ſprengt und vertheilten ſich nach verſchiedenen Richtungen
ſammelten ſich aber bald wieder an verſchiedenen Stellen und es
kam zu einer Reihe ſehr unliebſamer Auftritte und grober Aus
ſchreitungen Ein größerer Trupp etwa 500 Mann ſtark zog
durch die Königſtraße wieder nach dem Alexanderplatz und an
der Ecke der Kloſterſtraße gab es einen ſo argen Krawall
daß die Polizei ſich genöthigt ſah abermals von der
blanken Waffe Gebrauch zu machen um die Leute aus
einander zu treiben Ein Theil der Demonſtranten begab ſi
nach dem Alexanderplatz wurde von dort vertrieben und zog na
der Prenzlauer Straße wo einige Fenſter eingeworfen würden
Ein anderer Theil fand ſeinen Weg wieder nach den Linden
Außerdem fanden noch einige andere kleinere Aufläufe im Jnnern
Berlins ſtatt

Schiller s Freunde in Dänemark vor hundert
Jahren

Das Jahr 1791 war in Schiller s Leben das ſchwerſte
Er wohnte damals als außerordentlicher Profeſſor der Ge
ſchichte in Jena und hatte im Jahre vorher ſein eigenes Heim
gegründet Die Geſchichte des de bigiä rigen Krieges hatte
er in einem halben Jahre geſchrieben ie Gruppirung und
Formung dieſes ungeheuern in ſo unglaublich kurzer Zeit be
wältigten Stoffes hatte in Verbindung mit anderen Arbeiten
ſeine Kräfte ſo ſtark angeſpannt daß die geiſtige und körper
liche Ueberanſtrengung ihn in den erſten Tagen des Jahres
aufs Krankenlager warf So heftig war die Krankheit daß
man für ſein Leben fürchtete Doch trat zu Anfang des
Sommers wieder eine Beſſerung ſeines Zuſtandes ein ſo daß
er das Krankenlager wieder verlaſſen konnte Aber Sorgen
der bitterſten Art warteten ſeiner Seine Mittel waren durch
die theure Krankenpflege und ärztliche Hilfe erſchöpft Da
ſein Profeſſorengehalt außerordentlich gering war ſo war erweſentlich daran angewieſen von den fur ine chriften ge

en Honoraren zu leben Da aber die ſchwere Krankheit
e Arbeitskraft des unermüdlichen Mannes lahm gelegt hatte

o vermochte er die Tauſende von Gedanken und Jdeen die
einen Geiſt erfüllten nicht auf das Papier zu bannen Er

ſah die Tage kommen da Entbehrung und Noth an ſeine
Thür klopfen und Einlaß begehren müßten

Da ſollte zur Beſchämung der Landsleute des großen
Wer von demſelben Lande das zu einer Zeit da in

lopſtock s Vaterland die Muſen heimathlos umherirrten den
Dichter der Meſſigde gaſtfrei beherbergte die unerwartete

ilfe kommen die Schiller vom drohenden Untergange retteteie heutigen Biographen ves Dichters ſind alle c timmig
der Meinung beigetreten daß die zurückkehrende S ffens

freudigkeit und die erneute Bethätigung ſeines Dichterberufes
ausſchließlich der von Dänemark gekommenen thatkräftigen
Hilfe zu verdanken ſind und daß ſeine dichteriſche Laufbahn

dieſelbe nach menſchlicher Berechnung mit Don Carlos
abgeſchloſſen geweſen wäre

Der auch als deutſcher Dichter nicht unbekannte Däne
Jens Baggeſen ſo erzählt Louis Bobé in der däniſchen

eitſchrift Muſeum lenkte auf ſeiner Heimreiſe von der
chweiz wo er ſich mit der Enkelin des Dichters Haller ver

mählt hatte nach Kopenhagen im Spätſommer 1790 ſeinen
Weg über Weimar und Jeng wo er ſeinen Freundſchaftsbund
mit dem Philoſophen Reinhold h und Schiller s Bekannt
ſchaft machte Des Dichters Perſönlichkeit machte einen großen
Eindruck auf ihn und er wurde in Dänemark der erſte Äpoſtel
des neuen Meſſias der Dichtkunſt Vor allem ſuchte er ſeine
Gönner den Herzog Friedrich Chriſtian von Auguſtenburg und
den Grafen Schimmelmann für den Dichter des Don Carlos
zu gewinnen in ihrem Kreiſe recitirte und interpretirte er mit
der ihm eigenen Wärme und Jnnigkeit Schiller s Gedichte und
Dramen Damit begnügte er ſich aber nicht ſondern ſetzte in
Verbindung mit den neuen Bewunderern des Dichters Feſte
zu Ehren Schiller s ins Werk

Ein ſolches Feſt war auch für einen Junitag des Jahres
1791 in Hellebeck einem Schimmelmannſchen W bei Kopen

agen geplant rn tte i Werke im voraus
inausgeſchickt Mit dem Grafen hatte er verabredet daß
chillers Hymnus an die Freude gemeinſchaftlich geſungen

werden ſolle Als Baggeſen gerade in den S ſteigenwollte um nach Seeluſt zu ſten wo er die Schimmel

mannſche Familie abholen wollte erhielt er von der Gräfin
ein Billet in welchem hieß daß S iller geſtorben ſei und

daß ſolenner werdenß 1 t un geh aufge eben werdenmüßten Aber Baggeſen von dieſer Nachrich e ergriffen
konnte ſich nicht dazu verſtehen in der Stadt zu bleiben wo

niemand ſeinen Kummer mit ihm theilen konnte Jn Sturm
und Regen fuhr er mit ſeiner Gattin nach Seeluſt wo der
Graf ihn mit den Worten empfing Wir wollten nach Helle
beck fahren um in heiterer Stimmung Schiller s Lied zu
ſingen nun wollen wir trotz des ſchlechten Wetters dennoch
inreiſen und mit Wehmuth es von Jhnen vorleſen hören
s wurde angeſpaunt und die kleine aus Baggeſen und ſeinerSophie dem Grafen der Gräfin und ihrem Bruder Hermann

Schubert und deſſen Gattin beſtehende Geſellſchaft fuhr naHellebeck Der Himmel klärte ſich auf die Sonne erat

zwiſchen den Wolken hervor das Meer glitzerte in ſeltener
Pracht und drüben an der ſchwediſchen Küſte traten die Berge
in ihrer ganzen Majeſtät klar hervor Still und bewegt nahm
man unter freiem Himmel Platz Baggeſen begann vor den
verſammelten Freunden Freude ſchöner Götterfunken
v leſen da hörte man Klänge eines verborgenen Muſikcorps

öne von Clarinetten und Flöten Die wunderſame Stimmun
des Augenblicks riß die Zuhörer hin und alle ſangen mi
Als der Geſang beendet war recitirte Baggeſen im Anſchluß an
das Gedicht folgende improviſirte Zeilen

Unſer todter Freund ſoll leben
Alle e e ſtimmet einUnd ſein Geiſt ſoll uns uwmſchweben

ier in Hellas Himmelhain
ede Hand emporgehoben

wört bei dieſem freien Wein
Seinem Geiſte treu zu ſein
Bis zum Wiederſehn dort oben

Aller Augen füllten ſich mit Thränen Zum Schluſſe wurdevon vier aben und vier Mädchen J als Liſen und

Kirtinnen e ev V un nein Reigen
e nachdem die Stimmun
ieblingsſeenen aus Don

lumnemrangzen geſtinugdt waren
Man las ſang judelte und weinte

wechſelte Wechſelweiſe las man
arlos Bruchſtücke aus dem Ab
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Bedeutend war die Sa in den AußenrevierenSo wurden z ie weiſe in er eißenburger Straße
rothe en entrollt und die Aufgeregten verübten Gewaltthät en indem ſie u a das Jnventar eines Wirthshauſes
zertrümmerten Eine ebenſo grobe Ausſchreitung fand nachmittag
um 6 Ühr am Königsthore ſtatt Hier hatten ſich wohl etwa
1000 Perſonen ringe en welche johlend und rothe
Taſchentücher an Stöcke gebunden ſchwenkend nach dem Frie
drichshain z Durch telegra diſche Ordre vom 18 Polizei
revier in der Neuen Königſtraße herbeigerufen trafen alsbald eine

Abtheilung von 12 Mann berittener Schutzleute ſowie eine
getere btheilung Fußſchutzleute am Königsthor ein welche

nk ziehend den Platz nach kurzer Zeit ſäuberten Während
des nen Nachmittags bis zum ſpätend Abend e
ſich dieſe Exzeſſe Einen ernſten Charakter nahmen dieſelben
gegen 7 Uhr abends im Oſten der Stadt an Dort
erſchienen plötzlich in der Köpnicker Straße uner
wartet ein paar hundert Männer und Burſchen und ſchlugen die
Schaufenſter ein wenn den Ladenbeſitzern nicht geglückt war die

louſien in aller Eile herunter zu laſſen Viele Läden in
Köpuicker Straße zwiſchen der Köpnicker Brücke und der

Michaelkirche ſind geplündert worden darunter Glaswaaren
läden Kleiderhandlungen Cigarrenhandlungen und Spielwaaren
handlungen Es herrſchte unter der Bevölkerung jener Gegend
eine ungeheure Aufregung Auch hier war der Angriff un

erwartet erfolgt und als die Polizei in genügender Stärke erſchienwaren die Krakehler bereits über alle Ver e Jn derſelben Weiſe

iſt in der Blumenſtraße am Grünen Weg in der Andreas
ſtraße am nd und auch in der Breslauer Straße
Am worden Die Poſizei iſt von dieſen Ausſchreitungen voll

men überraſcht worden Man hat keine Ahnung davon
habt daß etwas Derartiges geplant war doch ſcheinen die
wheſtörer ſehr gut organiſirt geweſen zu ſein Bald

erſchienen ſie hier dann wieder dort raſch thaten ſie ihr Werk
zerſtreuten ſt darauf um ſich dann an einem anderen Ort
wieder zu ſammeln und ebenſo unerwartet neues Unheil an

n Die Zahl der Verhaftungen die vorgenommen worden
d hat noch nicht feſtgeſtellt werden können

ir hatten ſo bemerkt das Berl Tagebl geſtern
J zu beobachten daß ſich unter den herbeigeſtrömten
ugierigen auffallend viele Frauen und Kinder in allen Alters

klaſſen befanden wir haben leider auch konſtatiren müſſen daß
ans dem Publikum heraus in gänzlicher Verkennung der Sach
lage die mit gezogenem Säbel einherpatrouillirenden Schutzleute
durch übermüthige Zurufe gereizt wurden ja aus einem Fenſter
des Hauſes Koppenſtraße 27 wurde ſogar unter Schimpfreden
ein Stein auf vorbeigehende Poliziſten geſchleudert Es liegt auf
der Hand daß in ſolch ernſter Situation das geringfügigſte
Mißverſtändniß von höchſt fatalen Folgen auch für ganz un
betheiligte Paſſanten ſein kannl

So weit berliner Blätter über die Vorgänge während des
geſtrigen U und Abends Uns ſelbſt geht von heute vor
mittags 11 Uhr nachfolgende Meldung zu

Berlin 26 Febr Orig Telegr Während der Nacht
wiederholten ſich die Kundgebungen namentlich im Oſten und

im Südoſten der Stadt Die Polizei blieb während der
Nacht konſignirt Jn den Vormittagsſtunden des
heutigen Tages fanden weitere Zuſammenrottungen in der
Nähe des Landsberger Thores ſtatt Unter den
Linden war eine ſtarke Polizeimacht zuſammengezogen
Dieſelbe mußte gegen 11 Uhr vormittags gegen die ange
ſammelten Maſſen vorgehen und weitere Verhaftungen
ausführen Anſcheinend ſind einzelne Perſonen
ſchwer verwundet Jn der Stadt herrſcht große Auf
regung Der Kaiſer fuhr gegen 10 Uhr vormittags aus dem
Schloſſe nach dem Brandenburger Thore zu kehrte aber

ſofort um als er der angeſammelten Menge anſichtig
wurde

Und von 1 bis 2 Uhr mittags erhalten wir weiter die folgenden
Berichte

Berlin 26 Febr Orig Telegr 1Uhr Die Ausſchreitungen
des heutigen Vormittags waren am ſtärkſten am Ausgange
der Linden und im Oſten von Berlin beſonders im
Friedrich shain Zum Theile ſind die Veranſtalter
Arbeitsloſe zum großen Theile aber iſt es Janhagel
der auf den Straßen ſich herumtreibt Die Polizei hält jetzt
überall die Ordnung aufrecht Der Verkehr iſt bis jetzt nicht
geſtört und ſo wurden heute verhältnißmäßig wenig Verhaftungen
vorgenommen Die ſozialdemokratiſche Reichstags
fraktion erläßt eine Warnung vor Ausſchreitungen
und mahnt zur Ruhe Das Militär ſteht in den Kaſernen
marſchbereit Alle Maßnahmen ſind getroffen um die
Wiederholung vor Plünderungen zu vermeiden

Berlin 26 Febr Orig Telegr 2 Uhr Beim Aufzuge
der Schloßwache um 1 Uhr nachmittags fand ein er
neuter Zuſammenſtoß an der Schloßbrücke ſtatt Die
Polizei drängte das nach Tauſenden zählende

kum flüchtete ſchnell Mehrere Poliziſten wurden ver
wundet anſcheinend auch eine größere Anzahl
der Flüchtenden Unker den Linden ſind die Polizei
poſten überall verdoppelt die Aufregung in der Stadt wächſt
bedenklich

Deutſches Reich
Am Zr d J wurden Beſprechungen abgeſchloſſen welche

der Deutſche Landwirthſchaftsrath veranſtaltet hatte um die Ge
bräuche im Handel mit Futtermitteln alſo Oelkuchen
Oelkuchenmehl getrocknete Malzkeime Biertreber Reismehl uſw
feſtzuſtellen Man kam zu einer Einigung über die weſentlichſten
Punkte die im Einzelnen genau feſtgeſtellt wurden Es wider
ſprachen nur einige Fabrikanten während die Händler und ihre
Vereinigung mit den Landwirthen eine feſte Verabredung ab
eſchloſſen haben Dieſelbe berührt die Garantien welche beimSe zu geben ſind die Probenahme und ähnliches Dieſe

Finigung wird gute Früchte für den reellen Handel nach ſich
ziehen ebenſo werden die Landwirthe bei dieſen Handelsgeſchäften
einen weſentlichen Schutz durch die gedachten Verabredungen ge
nießen Der Zeitpunkt für das Jnkrafttreten der Beſtimmungen
iſt auf den 1 Jan 1893 feſtgeſtellt worden

Gegen den Buchdrucker Wilhelm Werner und den Maler
Buhr in Berlin iſt eine Anklage wegen Vergehens gegen S 130
Aufreizung verſchiedener Klaſſen der Bevölkerung 2c eingeleitet

worden Beide gehören den unabhängigen Sozialiſten an

Der frühere ſozialdemokratiſche berliner Stadtverordnete
Görcki welcher bekanntlich wegen Wechſelfälſchung zu 15 Mo
naten Gefängniß verurtheilt wurde iſt berliner Blättern zufolge
nach Amerika ausgewandert
n ä

Halle nnd Amgegend
Halle 26 Febr

Der 3 kommunale Bezirks verein hält am Sonntag
abend im Deutſchen Krug Langeſtraße ſeine Monatsverſamm
lung n derſelben wird Hr Direktor Steinke Vereinigte
Pommer P Eiſengießerei und Halleſche Maſchinenbauanſtalt
vormals Vaaß u Littmann über die geplante Kühlanlage
im Schlachtviehhofe ſprechen und auch andere Sachver
ſtändige werden ſich zu der Frage änßern Zur Theilnahme an
der Verſammlung werden beſonders die Mitglieder der Stadt
verordneten Verſammlung eingeladen

Wie wir bereits mittheilten iſt einer ſehr großen Anzahl
hieſiger Steuer pflichtigen die Stenerdeklaration
behufs Aufklärung zurückgegeben worden Es kann nur begrüßt
werden wenn im Jntereſſe der Gerechtigkeit und zum Vortheil
der Staatskaſſe nichts unterlaſſen wird was zur Ermittelung des I
wirklichen Einkommens der Steuerpflichtigen führen kann und
von vornherein gezeigt wird daß mit allen zuläſſigen Mitteln
etwaigen Vertuſchungsverſuchen entgegen getreten wird Geſtern
berichteten wir daß die hier geübte Art der Ausführung der
Beſtimmungen des neuen Einkommenſteuergeſetzes eine gewiſſe
Mißſtimmuug verurſacht hat Vielfach wird aber auch der Eifer
welchen die betreffenden Magiſtratsbeamten entfalten als ein
übertriebener bezeichnet So ſollen einzelne Bürger zur Auf
klärung über Vermögensobjekte aufgefordert ſein die ſie gar nicht
beſitzen bezw beſeſſen haben Wenn z B ein angeſehener eine
wichtige ehrenamtliche Stellung bekleidender Bürger welcher ſeine
Steuerdeklaration vorgeſchriebenermaßen auf Pflicht und Gewiſſen
als richtig aufgeſtellt bezeichnete von Magiſtratsbeamten die
Weiſung erhielt nähere Mittheilung über die Einnahmen aus
einem in ſeinem Beſitze befindlichen Rittergute zu machen ob
gleich derſelbe ein ſolches Gut weder beſitzt noch jemals beſeſſen
hat dann kann ein ſolcher Eifer leicht verletzen Dem Sinne
des Steuergeſetzes nach dürften ſolche Nachforſchungen auch nicht
von ſtädtiſchen Beamten anzuſtellen vielmehr Sache der Ver
anlagungskommiſſion bezw des Vorſitzenden derſelben ſein

Vor einem überaus zahlreichen Publikum ſprach geſtern im
großen Saale der Volksſchule zum Veſten des FrauenVereins
Hr Direktor Prof Dr Muff über das Thema Der Zauber
der homeriſchen Poeſie Er ging davon aus daß die
Würdigung Homers von der Frage ob und wann er gelebt nichtabhängig iſt An Homeriſt zu allen Zeiten nicht der Manyn ſondern

es ſind ſeine Werke Odyſſee und Jlias geſchätzt worden Vor
gänger von ihm ſind nicht bekannt fertig wie Pallas Athene aus
dem Haupte des Vaters entſpraug ſtanden ſeine Schöpfungen
vor dem griechiſchen Volke und mit ſcheuer Ehrfurcht wurden ſie
als etwas Göttliches von ihm bewundert Kein Epiker nach Homer
wagte ſich an die Bearbeitung des gleichen Stoffes nur die großen
Tragiker verwandten Bruchlheile ſeiner Dichtungen die Plaſtiker
ſchöpften aus ihm künſtleriſche Anregung die Hiſtoriker gingen
auf ihn als Quelle zurück So ſteht er da als Wurzel und Stamm
für die blühenden Zweige griechiſcher Kultur Aber auch dem
geringen Volke wurde er Gemeingut Rhapſoden trugen ſeine
Geſänge von Stadt zu Stadt von Burg zu Burg der Homerwurde ein Schulbuch aus dem die Jugend ihre Geſammtbildung
empfing Auch bei uns hat er ſich dieſe Stellung errungen auch
unſere Jugend begeiſtert ſich an dem Zauber der ewig jungen
Homeriſchen Poeſie Jn ſeiner geiſtvollen Weiſe legte nun der
Hr Redner dar wie dieſer Zauber in dem wunderbaren Liebreiz
der Stoffe beruht die Homer behandelt Der Dichter ſchildert

Volk nachdem die Wache paſſirt war in die Nebenſtraßen
zurück und hieb mit blanker Waffe ein Das Publi

das Meer in ſeiner majeſtätiſchen Ruhe und wilden Empörung
ſowie in ſeiner Verkettung mit dem menſchlichen Leben und Trei

ben er kennt die alten Fiſcher und Schiſſerſagen und verwebt
ſie wit der Naturſ eng e einem beſtrickenden Ganzen Er
ſchildert den Fg er den Menſchen in der höchſten Anſpannung
phyſiſcher Kraft zeigt die gewaltigen Kämpfe in immer wechſelnder
Mannigfaltigkeit ind unterläßt es nicht rührende innige a
als Jdylle n eiter liegt der Zauber homeriſcher

oeſſe in dem Umſtande daß uns in der Odyſſee wie in der
ligs in ſich e ſene Kunſtwerke vorliegen bei denen eine

einheitliche Handlung von einem reizvollen Beiwerk umrankt wird
Die Anmeldungen zur Theilnahme an dem Feſtmahl zur Feier

des zehnjährigen eſtehens des Kunſtgewerbe Vereins
ſind in den letzten Tagen ſo zahlreich eingegangen daß die Zahl
der verfügbaren Tiſchplätze bedeutend überſchritten iſt Den
jenigen welche nach Vergebung der vorhandenen Plätze ſich noch
Sike haben ſoll durch ein am Sonnabend umlaufendes Rund
chreiben noch Gelegenheit gegeben werden Tribünenplätze zu

nehmen Die Tribünen bieten einen durchaus freien Blick auf
Saal und Bühne auch wird Gelegenheit geboten ſein an kleinen
Tiſchen in der Nähe zu ſpeiſen Jm ganzen ſind bis jetzt gegen
700 Anmeldungen eingegangen

Die noch hier weilenden Mitglieder des Thalia Theaters
haben ſich zur Veranſtaltung eines Einakter Abends im

Viktoria Theater vereinigt Derſelbe iſt auf nächſten
Sonntag angeſetzt Zur Aufführung ſollen die luſtigen Schwänke

Das erſte Mittageſſen Der Piepmatz und Meyer
Meyer Meyer kommen

Jn den letzten Tagen war vielfach das Gerücht verbreitet
unſere ſegenpüruge Garniſon Magdeb Füſilier Regi
ment No 36 ſolle nach den Reich slanden verlegt werden
Wie wir aus beſter Quelle mittheilen können iſt das Gerücht
d unbegründet Es iſt keine derartige Veränderung
geplant

Die Kriminalpolizei nahm geſtern einen Menſchen feſt
der aus dem Laden eines Althändlers einen Revolver und
Stiefel und aus einer Bodenkammer Kleidungsſtücke und ver
ſchiedene Goldſachen geſtohlen hatte Der Dieb beſaß die
Dreiſtigkeit dem beſtohlenen Händler den Revolver durch eine
Mittelsperſon zum Kaufe anbieten zu laſſen

Tagesordnung
für die Sitznug der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 29 Febr nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Koſtenbewilligung für Doppelfenſter an der Feuerwehr
Hauptwache

2 Abtretung von Land an die Gas und Waſſerwerke
3 Nachbewilligung zu Gerichtskoſten c
4 Landerwerb zur Kl Märkerſtraße

en Feſtſetzung eines Regulativs für die Gemeinde Einkommen
euer
6 Verlängerung der Waſſerleitung vom Holzplatz nach den

Pulverweiden betr
7 Weiterführung der Stadtbahn durch die Wu

chererſtraße nach Trotha betr
8 Petition Otto einen Entſchädigungsanſpruch betreffend
9 Petition des 2 kommunalen Bezirksvereins Straßen

pflaſterungen c betr
Geſchloſſene Sitzung

10 Feſte Anſtellung zweier Beamten
11 Wahl eines ſtellvertretenden Vorſitzenden und eines Armen

pflegers für den IX Bezirk
Der Stadtverordneten Vorſteher

Gneiſt

StadtTheater
Don Carlos

Dramatiſches Gedicht in 5 Akten von Friedrich v Schiller
Zu den unerquicklichſten Aufgaben der Kritik gehört es über

Unzulängliches berichten zu müſſen und leider hat ſie dieſe
läſtige Pflicht in letzter Zeit an den Aufführungen in unſeren
Stadttheater nur zu oft üben müſſen Auch die geſtrige Don
Carlos Vorſtellung gehörte zu denen von denen wir ſagen
müſſen ſie gefallen uns nicht Wir ſehen davon ab daß ſich der
Mangel an geeigneten Kräften zur Beſetzung auch nur der
Hauptrollen wieder recht fühlbar machte darüber iſt gerade
anläßlich der Aufführung von Schillerdramen und erſt kürzlich
beim Hamlet übergenug leider aber in den Wind geredet worden
aber wir wollen doch hervorheben daß man ſich nicht einmal
mehr bemüht mit unzureichenden Mitteln das relativ Voll
kommenſte zu leiſten wie dies nicht nur in dem mangelhaften
Rollenſtundium und dem unſicheren Zuſammenſpiel ſondern anin jenen kleinen Nachläſſigkeiten zu Tage tritt die an z

unbedeutend dem aufmerkſamen Beobachter preni Zeichen
beginnender Decadence ſind Dieſer Vorwurf kann ſich natur
gemäß in erſter Linie nicht gegen die einzelnen Darſteller richten
ſondern gilt der Geſammtleitung die auch in anderer Beziehung
und in der ganzen rn des Spielplanes dieſer Saiſon
wenig dem Geſchmacke und den berechtigten Forderungen des
Publikums entſprochen hat

Die geſtrige Vorſtellung hätte durch eine ſorgfältigere Ein
ſtudirung wenn auch vielleicht nicht zu einer vollendeten ſo doch
zu einer guten werden können da die Rollen des Königs des
Don Carlos des Marquis Poſa und der Königin durch die
Herren Schmidt Häßler Bach und Schadhy ſowie Frl

vent ÄA Ä ſo cchhonpcchnooonne rruiäuu ger
fall der Niederlande und die beſonders bewunderten Gedichte
Die Götter Griechenlands und Die Künſtler vor

Die reinſte unverfälſchte Bewunderung des Genies die
dieſe Herzen beſeelte offenbarte ſich in dieſer Dichter
Hubigurg 3

Das Gerücht von Schilſer s Tod war bekanntlich falſch
und groß war die Freude unter den Bewunderern des Dich
ters auch in Dänemark als man des unſterblichen Schillers
Wiederauferſtehung erfuhr Kaum war Schiller geneſen als
er durch Briefe von dem in Hellebeck Geſchehenen welches er
bewegt Nektarblumen von einem himmliſchen Geiſte dargereicht
nannte Kunde erhielt

Aber noch werthvollere Blumen ſollten ihm aus der fernen
däniſchen Erde entſprießen Sobald Baggeſen erfuhr daßSchiller in der len ſich befand aber ſeine Geſundheit

t vollſtändig wieder erlangen konnte wenn er nicht eine
Zeit lang von anſtrengenden Arbeiten verſchont bliebe ging erunverzüglich zum zog von Auguſtenburg und ichiverte

dieſem in den lebhafteſten Farben die Noth des Dichters Der
edle Fürſt ging gleich auf ſeine Jdee ein Der Staat konnte
Schiller keinen pekuniären Beiſtand leiſten vielmehr mußte der
Jmpuls dem kranken Dichter eine augenblickliche K u ver

ufforefſcg von Privatperſonen ausgehen Infolge erung

e e echimm ſprach au r iller s SacheDie beiden hochherzigen Frer hierauf e

ſchwächliche Konſtitution zu erſchüttern drohte Aber mit
jugendlicher Friſche erhob ſich ſein raſtloſer Geiſt in dem ge
brechlichen Körper zu früherer Kraft und Höhe Mit Zuver
ſicht und Vertrauen konnte er in die Zukunft ſchauen die nun
hell und verheißungsvoll vor ihm lag

Schillers Antwortſchreiben an den Herzog und den Grafen
eugt in gleicher Weiſe von der großen geiſtigen Perſönlichkeit
s Dichters wie von ſeiner wunderbaren Herrſchaft überGedanken und Wort Er äußert darin u a Poſgendest

Rein und edel wie Sie eben haben glaube ich auch annehmen zu können Nicht en ſondern der Menſchheit habe

ich meine Schuld abzutragen Das iſt der gemeinſchaftliche
i auf dem Sie Jhre Gabe und ich meinen Dank nieder
egen

Eine Zeit lang erwog Schiller den Plan nach Dänemark
zu reiſen um S die Bekanntſchaft ſeiner Wohlthäter
u machen Obgleich ſein Freund Körner ihn eindringlich vor
ein ungeſunden nordiſchen Klima warnte hielt er noch

eine Zeit lang den Gedanken an die Reiſe nach dem Norden
feſt Aus h ten mußte er aber ſchließlich doch
den Gedanken für immer fallen laſſen Ein bis an Schiller v
Tod fortgeſetzter Briefwechſel zwiſchen dem

agener Freunden unterhielt aber die geiſtige Verbindung
Daß ſein Dankbarkeitsgefühl mit den Jahren nicht gerin
wurde das beweiſen folgen ilen welche er noch im Jahre
1800 an die Gräfin Schim n ſchrieb Was Gutes in

ichter und ſeinen

uſtiges Geſchick
ftlich ar eine jährliche tauſend Reichs mir wohnen mag iſt von e vortre a Menſchen in

Jahre anzubieten Das denkwürdige Akten
das Anerbieten wurde dem Dichter am

November 1791 überſandt Die echte Menſchenliebe das
inmige Mitgefühl welche dieſen Brief durchdringen konnten

die iäre Bedeutung des Briefes nur erhöhen
ergreifend ſo überwälti

bei Empfang dieſes Briefes er daß ſie für den Augenblick ſeine

u denBetannſſcha ten ſind auch meine Lebensgeſchi
mich gepflanzt worden ein

in utſamſten icken meines Lebens meine

Jede vol
chte

e e e u n eheh

III II M
owar die Freude die el Druck gegeben wurde ſtellte er der Gräfin eine Abſchrift
davon zu welche mit wahrer Begeiſterung empfangen wurde

rte mich ihnen L

Das letzte ſeiner Werke Die Huldigung der Künſte kam
erſt nach des Dichters Tode in ihre Hände ſie bewahrte
S als r koſtbare Reliquie zum Andenken an den großen

ichter auf
Mit ihrer Namensſchweſter Fran Charlotte Schiller unter

hielt Gräfin Schimmelmann bis wenige Monate vor ihrem
Tode eine lebhafte Korreſpondenz die ſpäter in dem großen
Werke Charlotte Schiller und ihre Freunde veröffentlicht
worden iſt er erhalten wir ein klares Bild von der Per
ſönlichkeit dieſer ausgezeichneten Frau ihrem reichen warmen
Herzen und der erſtaunlichen Mannigfaltigkeit der Jntereſſen
die ihren Geiſt erfüllten

Sie folgte mit geſpannter Aufmerkſamkeit dem Leben in
Weimar oöbgleich ihr innigſter Wunſch eine Reiſe dorthin zu
machen nie in Erfülklung ging Als die Botſchaft daß Schillermitten im Siegeslauf im beſten Mannesalter vom Tode dahin

Bau war nach Dänemark kam wurde ihre Seele von tiefer
ehmuth erfüllt Es war ihr als wäre die Pforte zum

Reiche der Jdeale von einer unerbittlichen Macht auf ewig
verſchloſſen worden da er der mächtige Streiter für das
Jdeal der Kraft zum Widerſtande e das Niedrige und
Gemeine im Menſchenleben vom Kampfplatze verſchwand

Charlotte Schimmelmann theilt mit ihrem Gemahl die
Ehre der großen J Verdienſte welche er ſich er
wörben hat in ſeiner alen als Dichtermäcen zweier
Reiche die mit gleichem Rechte ihn unter den edelſten und
beſten Bürgern nennen es ſei nur an ſein Verhältniß zu

von Stolberg n Oehlenſchläger erinnert
eit über Dänemarks Grenzen hinaus muß und wird man

des Dichters Baggeſen des Herzogs Friedrich Chriſtian von
Auguſtenburg des Grafen Ernſt immelmann und ſeiner
Gemahlin Charlotte mit Dankbarkeit als der Wohlthäter und
geiſtigen Freunde des großen deutſchen Dichters gedenken
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Greve paſſend beſetzt waren Erſtgenannter hätte über ſeinen
Philipp etwas mehr Kirchhofsruhe verbreiten Hr Bach durch
nheme Sprechen die Siriune erhöhen müſſen Frl Brodsky
iſt für die Eboli durchaus nich 5 affen ihr fehlt der ver

hreriſche Zauber der dieſe berückende Geſtalt umwebt Ueber
n Alba des Hrn Funk namentlich im achten Auftritt des

letzten Aktes ſchweigen wir beſſer

UniverſitätsNachrichten
n 25 Febr Jn die juriſtiſche Fakultät derLiniverſität tritt am Montag der Gerichtsaſſeſſor

r jur et phil Paul Oertmann als Privatdozent eiu
Seine Antrittsvorleſung behandelt die römiſche Kreditgeſetz
gebung

u
ultät

Gießen 25
theologiſchen Fa
Ordinarius ernannt

Berli
Prſigen

Der außerordentliche Profeſſor in der
Dr Baldenſperger wurde zum

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Dresden 25 Febr Orig Ber Das dreiaktige Schau

ſpiel Die Sonne von Paul Lindau das die offen aus
Vpracdfne Tendenz verfolgt Jbſen und deſſen jüngſtdeutſche

chule in Kunſt und Leben mit Satire zu bekämpfen hat bei
der geſtrigen Erſtaufführung nur einen geringen Erfolg
gehabk Das Jntereſſe des zahlreichen Publikums erreichte nur
dei der Liebesſcene zwiſchen Gregor Eggſtädt Hr Drach und
Sabine Berg Frl Baſteé den zwei einzigen ſittlich reinen
Menſchen des Stückes einen bemerkenswerthen Wärmegrad
während z B die auf s Zünden angelegte Rede Gregor s zu
Ehren des alten heiteren Kunſtlebens und der alten fröhlichenLebenskunſt ganz er vorüberging und der dritte Akt des

hr ungleich r teten Stückes merklich abfiel Paul Lindau
er ſich vor kurzem in unſerer neuen Vorſtadt Strehlen nieder

gelaſſen wohnte der Vorſtellung bei
Der Prinzregent von Bayern hat dem deutſchen

Künſtlerverein in Rom tauſend Mark Subvention aus ſeiner
Privatſchatulle übermittelt

Dem Dichter des Schleswig Holſtein Liedesſtorbenen Amtsrichter Chemn t aus Altona wird demnächſt
in Schleswig ein Denkmal errichtet werden Am 24 Juli 1894
offt man den Erinnerungsſtein ſetzen zu können Es iſt in Aus
icht genommmen mit der Denkmalseinweihung ein Provinzial
ängerfeſt zu vereinen

e

dem ver

Gerichtsverhandlungen
Halberſtadt 25 Febr Der Redacteur der Sonntagsztg

Karl dar hier war wegen Beleidigung des Dr Spiering
durch einen in der Sonntags Zeitung veröffentlichten Artikel und
zwar in Verbindung mit einem zweiten gleichzeitig zur Verhand
lung gelangten Beleidigungsfalle von hieſiger Strafkammer
zuſammen mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft worden Auf ein
gelegte Berufung hat das Reichs gericht das erſte Urtheil
oweit es den Dr Spiering ſchen Fall betraf aufgehoben und
ie Sache zu nochmaliger Verhandlung in die erſte Jnſtanz

zurückverwieſen Die heutige erneute Verhandlung dieſes Falles
b nach der Halberſtädt Zeitg zur Freiſprechung des

ngeklagten ſo daß die für dieſen Fall erkannte einmonatliche
Gefängnißſtrafe in Wegfall kommt

Leipzig 25 Febr Am 7 Jan ſtahl der bei der
Deutſchen Bank in Berlin angeſtellte 17jährige Bureau

diener Leonhardt ein Heft unausgefüllter Checkformulare
G die hieſige Filiale der Gothaer Bank Er ſtellte einen

heck auf 35,675 M aus und reiſte mit ſeinem 20jährigen Bruder
nach Leipzig Am 8 Jan präſentirte dann der ältere Leonhardt
bei der Filiale der Gothaer Bank den v doch wurde dieſer
als gefälſcht erkannt Man nahm den Vorzeiger wie ſeinen
Bruder in Haft und machte ihnen wegen ſchwerer Urkunden
älſchung bezw verſuchten Betrugs ſowie wegen Diebſtahls den
rozeß Heute wurde vom Landgericht der jüngere Leon

hardt zu 3 Jahren 9 Monaten der ältere zu 3 Jahren
6 Monaten Gefängniß verurtheilt

London 24 Febr Ein Prozeß des berliner Bericht
erſtatters der Times Mr Lowe gegen das genannte
Blatt wegen Kontraktbruchs iſt dieſer Tage hier zu Ende ge
kommen Mr Lowe klagte auf 1000 Pfd Sterling Schadenerſatz
weil er mit einer ſechsmonatlichen dir entlaſſen worden
war während er eine zwölfmonatliche Kündigung zu verlangen
habe Ferner forderte er 30 Pfd Sterling Unkoſten Erſatz Jm
Jahre 1876 wurde Lowe als ausländiſcher Redacteur von dem dama
ligen Leiter der Times Mr Macdoanld angeſtellt 1878 wurde
er vorübergehend als Berichterſtatter nach Berlin geſchickt und 1879
als ſtändiger Berichterſtatter mit einem Gehalt von 600 Pfd
Sterling in Berlin angeſtellt Später wurde ſein Gehalt auf
800 Pfd Sterling und dann auf 1000 Pfd Sterling das
Jahr erhöht Außerdem erhielt er ſeine Unkoſten erſetzt
die ſich bis 220 Pfd Sterling das Jahr beliefen 1885
wurde der junge Mr Arthur Walther Leiter der Times
und nun wurden die Arbeiten des Herrn Lowe oft bemängelt
Eines Tages erhielt er einen Verweis weil er einen Drahtbericht
von Sanſibar der Betrachtungen über das Verhalten der deutſchen
Regierung in der Sklavenfrage enthielt nicht an die Times weitergegeben Herr Lowe erklärte den Bericht für falſch dennoch
brachte die Times ihn aus anderer Quelle wofür ſie ſpäter ſich
entſchuldigen mußte Ein ähnlicher Fall kam mit Se auf
Dr Koch vor Weitere Differenzen entſtanden aus den Dalziel ſchen
Senſationsmeldungen denen das Blatt trotz der Warnungen ſeines
berliner Korreſpondenten ſo großen Raum gewährte daß der Ruf
der Zeitung darunter litt Endlich meinten die Leiter daß der
Berichterſtatter mont ſo viel Geld für ren en ausgegeben
haben könne und daß es unmöglich ſei daß er ſie auch geleſen
habe Am 15 Oktober 1890 erhielt er den Auftrag daß er zu
ſeinen alten Pflichten als Berichterſtatter noch neue übernehmen
jolle indem er ſich mit dem Sammeln von Anzeigen und Abon
nenten auf die Times beſchäftigen ſolle Er erklärte daß ſich das
doch nicht mit nd rn vertrage und erhielt darauf die
ſechsmonatliche Kündigung Als Zeugen und Gutachter waren
mehrere Redacteure und berühmte Journaliſten der größten Zei
tungen geladen Die Entſcheidung der Geſchworenen war
die Kündigung der Times giltig ſei Mr
Koſten zu zahlen

owe hat die hohen

Vermiſchtes
Der älteſte Beamte Wohl der älteſte noch im aktivenDienſt ſtehende Beamte iſt der Ge e Müller in

Wittlich der am 30 d M ſeinen anderen Geburtstag
feierte Seine jetzige Stelle bekleidet er ſeit dem Jahre 16828

Das Rauhe Hans hatte Jahrzehnte hindurch in den
deutſchen Oſtſeeprovinzen eine größere Zahl b der
z sanſtalten durch ſeine Brüder beſetzt ſo in Narwa
Reval Mitau Riga z Riga allein ſtanden 4 g Anſtalten
mit einigen hundert Kindern bis dahin unter Leitung von
Brüdern der Auſtalt Nachdem bereits mehrere Hausväter trotz
langzähriger ger aneter Arbeit an den vorgenannten Orten
einem höheren Druck haben weichen müſſen werden nun nach
einer Ende Jannar d J erſchienenen Ver gung Kurators
im Vorpater xebweg auch die letzten in den Oſtſeeprovinzen
noch wirkenden Brüder ihre dortige Stellung aufzuge

af Ferdinand Blücher iſt nicht wie wir kürzlich meldetenl Kee in tiefſter Armuth en Derſelbe bezog viel
mehr ſein Vater der Voſſ Ztg igeit bis an ſein

Lebensende eine jährliche Rente von überdies im Jahre
1890 die Summe von 10,000 M Dieſe Rente erhielt er durch
den Sekretär des St RaphaelsVereins Hrn Rev Geyer in
NewYork ausgezahlt welcher in den Tagen der Krankheit des
Grafen demſelben auf r h von deſſen Familie die ſorg
ſamſte und beſte Pflege angedeihen ließ

Ein Sympathiemittel Zwei Zigeunerinnen trafen in
Britzenheim vor einigen Tagen eine Frau welche von heftigem
Zahnweh gequält wurde in ihrer Küche Mutterchen wir
können helfen, erklärten ſofort die Zigeunerinnen und die Frau
ließ ſich denn auch folgendes Heilverfahren gefallen es wurde
ihr ein großer eiſerner Topf über den Kopf geſtülpt und auf
dieſen dann mit dem Feuerhaken ſo gewaltig losgeſchlagen daß der
Frau Hören Sehen und Fühlen alſo auch das Zahnweh vergingLetzteres ſtellte ſich natürlich bald wieder ein Was aber ver
ſchwunden blieb das waren die ſchönſten Würſte aus der
Küche

Moderne Dienſtboten
Stadt Theaters Herr Gluth
Anzeige Mittheilung von einem unerhörten Fal
Untreue In der Anzeige heißt es Mein Dienſtmädchen unter
ſchlug mir Gelder die ich ihr zur Deckung von Wirthſchafts
rechnungen übergab in Höhe von 400 M Die ſpäteren Mahn
briefe dann die Klagen Vorladungen den ZwangsvollſtreckungsBefehl wußte ſie anfzufangen Cufolge deſſen ſchritt man in
meiner Privatwohnung während meiner und meiner Frau Ab
weſenheit zur Pfändung und öffentlichen Verſteigerung Ohne
mein Wiſſen wurde ein Klavier für 300 welches ich ſpäter
von dem Meiſtbietenden für 350 M zurückholte gerichtlich ver
ſteigert und als Pfandobjekt forttransportirt Das Mädchen ſtand
bereits ſeit 1 Okt 1890 bei mir in Dienſt beſitzt ein Ehren
Diplom der Stadt Leipzig für fünfzehnjährige treue Dienſte die

Der Direktor des ſtettiner
macht in einer öffentlichen

örten Fall von Dienſtboten

e der Familie des Hofraths Rud von Gottſchall geleiſtet Der
ame des Dienſtmädchens iſt Helene Hädrich Aus Culmitzſch

in Thüringen Der dem Herrn Gluth zugefügte Schaden ſoll
ſich übrigens noch über die oben Weh Summe hinaus auf
etwa 600 M belaufen Als Herr Gluth von dem Vorgang
Kenntniß erhielt und die Hilfe der Polizei in Anſpruch nahm
geſtand das Dienſtmädchen alles ein und machte auch noch das
weitere Geſtändniß daß es vor einiger Zeit aus einer Herrn
Gluth Seoörigen Geldrolle den Betrag von 50 M geſtohlen
habe Die unterſchlagenen Mahnbriefe und amtlichen Schriftſtücke
wurden zum Theil noch im Beſitz der Hädrich vorgefunden die
übrigen gab ſie an verbrannt zu haben

Väter und Söhne Das ſchreckliche Ende das der am ver
e Turteß in Mainz hingerichtete Schuhmacher Peter Eſch

bach von Fürfeld gefunden dem die Folgen ſeiner Sucht zur
Wilderei die Mordwaffe in die Hand gegeben ſcheint bei den
älteften Söhnen des Hin
hervorgerufen zu haben
ſchon beſiegelt und demſelben nur noch wenige Tage des Lebens
vergönnt waren liefen bei den Behörden fortgeſetzt aus der
Gegend von Fürfeld Wöllſtein und Neu Bamberg Anzeigen von
verübten Wildereien ein die von den zwei älteſten Söhnen des
zum Tode Verurtheilten verübt worden ſein ſollten Eine zwei
Tage nach der Hinrichtung ihres Vaters bei denſelben vorge
nommene gerichtliche Hausſuchung lieferte den vollgültigen Beweis
ihrer Schuld indem man friſch geſchoſſenes Wild eingeſalzenes
Rehfleiſch zahlreiche Haſen und Rehfelle Revolver und Jagd
flinten ſowie einen großen Vorrath von Schrot Blei und Kugeln
vorfand Die beiden Wilderer wurden ſofort in Haft genommen

Vom Prozeſſe Koppay Der Maler Joſ Koppay der
nunmehr wie berichtet zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt
worden iſt erklärte in der Verhandlung am 24 Febr zu Konſtanz
er habe als er die bewußten drei Engelsfiguren in der Kirche
von Birnau an ſich brachte die Abſicht und das Bewußtſein ge
häbt als Käufer thätig zu ſein Daß er ſich dem Aufſeher
Sauermann gegenüber als einen Verwandten des Großherzogs
ausgegeben ſei unwahr Er habe am betreffenden Tage eine
Buſennadel mit einer Krone getragen dieſer Nadel wegen ſei er
von untergeordneten Leuten ſchon oft als Graf u ſ w ange
redet worden und ſo ſei wohl auch Sauermann auf den Gedanken
gekommen er Koppay ſei ein hoher Herr Was ihn an den
Engeln intereſſirt habe ſei die Farbe die für ihn als Maler von
großer Bedeutung ſei Daß in der Kirche nichts gekauft werden
könne habe er nicht denken können er habe in öſterreichiſchen
italieniſchen und ſpaniſchen Kirchen ſchon viel auf ähnliche Weiſe
thatſächlich gekauft Sauermann der dem Maler die Kirche auf
ſchloß und anfangs der Theilnahme an dem Diebſtahle angeklagt
war behauptete dagegen Prof Koppay ſei in der Kirche umher
gegangen und habe geſagt er ſei ein Verwandter des Großherzogs
und müſſe einige Engel als Andenken haben Darauf ſei Koppay
auf die Galerie gegangen und habe einen Engel abgenommen
ihm Sauermann habe er den Auftrag gegeben einen Sack zu
holen um die Engel hineinzuſtecken und in den Wagen zu bringen
im Vorhof unter dem Portal habe er ihm dann 10 M ge
geben Er habe ſie angenommen weil er von einem Verwandten
des Großherzogs ein Trinkgeld annehmen zu dürfen glaubte
Von der Vereidigung Sanermanns wurde abgeſehen da der
Verdacht der Mitthäterſchaft nicht ganz ausgeſchloſſen ſchien
Der Staatsan walt erinnerte daran daß der Angeklagte in
finanziell glänzenden Verhältniſſen lebe und in einer geſellſchaft
lichen Stellung in der nur Leute mit feinem Ehrgefühl ſich be
finden ſollten Wenn ſchon ein armer Handwerksburſche wegen
Diebſtahls mit einigen Tagen Gefängniß beſtraft wird ſo ſeien
ſechs Wochen für den Angeklagten in ſeinen Verhältniſſen und
bei dem Werth der Figuren nicht zu viel er beantrage dieſes
Strafmaß Das Urtheil lautete wegen Diebſtahls auf
eine Gefängnißſtrafe von vier Wochen und die Koſten Die
Urtheilsbegründung nahm im Weſentlichen die von der Staats
anwaltſchaft geltend gemachten Geſichtspunkte an

Die Spielhölle in Monte Carlo Aus Nizza ſchreibt man
der N Fr Pr Sehr ſelten hört man hier von Selbſtmorden

verzweifelter Spieler ſprechen während ausländiſche Blätter
häufig genug darüber Mittheilungen bringen Natürlich iſt das
hier zu Lande ein unliebſames Thema aber an Kataſtrophen
fehlt es thatſächlich nicht Es wird verſichert daß Selbſtmorde

ß täglich in der Umgegend vorkommen von den 250,000 Fremden
e welche den Winter über hier paſſiren gehört ein großer

heil einer Klaſſe an welcher überhaupt ſchon mit dem Leben
abgeſchloſſen hat und nur noch einmal das Glück verſuchen
will Auf der Terraſſe oder in den fürſtlichen Gärten iſt kein
Drama gafsgüſwa m guch da jedem nur halbwegs Verſtörten
ſofort ein Aufſeher folgt bis der Mann außer Schußweite iſt
und ſelbſt wenn es einem Hartnäckigen gelingt die Aufmerkſam
keit der Diener zu täuſchen ſo giebt es doch viele Bosquets
Kabinet und Grotten wo die Leidenden dem Anblick entzogen
werden Vor ſechs Jahren wurden zwei Diener entlaſſen
weil ſie einen Todten zum rechten Fenſter hinabließen welcher

att in einen Dunkelhof einem Gäſte auf den Kopf fiel wo
rch Lärm Aufſehen und noch dazu Störung der Spieler

verurſacht wurde Seither ſind die Beamten beſſer geſt ſo
wenn z B jemand im Konzertſaale ohnmächtig wird zwei

Reihen weiter niemand etwas bemerkt Jm Nu iſt er oder ſie
hoben von zwei Aerzten ckt und einer der zahlloſenShenthar verſchwunden r Andrang in dem h e

angers
Schwarm gen aufzunehmen

genöthigt

c r D

iſt ſo geſtiegen daß auch die zwei neuerbauten Säle
noch nie gpaen den derjeni
welche d loswerden wollen Bloße Zuſchauer duldet

erichteten keinen beſonderen Eindruck
ährend das Schickſal Peter Eſchbach s

man nicht da giebt es befrackte Sprep ungau r
Cireulez il vous plai I ie gefälligſt weiter

Die Adminiſtration iſt übrigens heuer ſehr ſtreug gegen die
jenigen welche Eintrittskarten begehren Man ein förm
liches Verhör beſtehen und wird protokollirt Nizzarden und

iſt der Eintritt gänzlich unterſagt manche baſſe
ſich als Bruder oder Nichte von einem bekannten Un
bekannten mitnehmen freilich werden wieder manchmal friſch
mit dem Luxuszuge aus Paris oder Jtalien angekommene
Bürſchchen denen man die Defraudation auf 50 Schritte an
ſieht gegen Abgabe einer Viſitenkarte eingelaſſen Wird einem
ſchwindelig von dem ewigen Goldgeklapper ſo flüchtet man zu n
den Pupazzie auf die Terraſſe und freut ſich der Frende der J
Kinder welche dem Wurſtl vergnügt zuſehen

Bei dem Eiſenbahn Unglück bei Molbrowz von dem 5
wir im Morgenblatt berichteten wurden wie ein Drahtbericht
aus Myslowitz meldet fünf Soldaten getödtet und 21 Soldaten
verwundet Von den Paſſagieren des Perſonenzuges wurden
zwei ſchwer verwundet die übrigen kamen mit leichten Ver n
letzungen davon

Zum Unglück in Checkheaton Nach neueren Nachrichten
wurden in Checkheaton zwölf Leichen ausgegraben zwei ſind
noch verſchüttet Außerdem ſind drei Perſonen tödtlich verletzt

Der Gonverneur der Bank von England macht in der
Preſſe bekannt daß der auf ſo geheimnißvolle Weiſe verſchwundene
Mr William Robertſon Lidderdale weder ſein Bruder
noch ſein Sohn ſondern nur ein entfernter Verwandter iſt

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 25 Febr

Wiederholt ſchon iſt öffentlich Klage geführt worden über den
Zuſtand des Fußweges von der Gimritzer Brücke ab am
linken Ufer der Saale entlang etzt z ſich der Weg
ſeit längerer Zeit wieder in einer ſolchen Verfaſſung daß ein
Paſſiren durch Fußgänger geradezu zur Unmöglichkeit wird Vor
der Saubrücke namentlich bildet der Weg einen einzigen großen
Sumpf An den jetzt eingetretenen ſchönen Tagen wandern zahl
reiche Spaziergänger ins Freie und ein großer Theil davon
würde gewiß auch gern jenen Du benutzen wenn deſſen Be
ſchaffenheit nicht hiervon zurückſchreckte Die Jnſtandſetzung des
Weges würde mit geringen Koſten auszuführen ſein r

Handels unch Verkehrs Nachrichten
Aachen 26 Febr Orig Telegr Die Hauptversammlung

der Aachener Diskonto Gesellschaft ertheilte dem Auf
sichtsrathe und der Direktion Entlastung und beschloss die Ver
theilung einer Dividende von 6 Prozent

Deuntsche Bank Berlin Aus der Verhandlung über die
Verurtheilung des Maklers Schwieger wird noch hervorgehoben dass
die Summe um welche Schwieger im Verein mit Frank die Deutsche
Bank betrogen bat mit 3,2209,559 M angegeben wurde Bei Auf
deckung des Betruges war s Z im ersten Augenblick der Verlust der
jenige nämlich der aus den Juli Engagements erwuchs mit 1,196,000
Mark angegeben Erst später stellte sich heraus dass auch noch
Engagements auf weitere Termine liefen und Aufsichtsrath und Vorstand
der Bank fassten dawals den Entschluss für diese weiteren Verluste
persönlich einzutreten Dieser von der Verwaltung übernommene
Antheil am Verlust beträgt wie aus obigem ersichtlich 2,120,559
macht also fast das Doppelte des von den Aktionären getragenen aus

Pommersche Hypotheken Aktien Bank In dergestrigen ordentlichen Generalversammlung wurde der Abschluss ge
nehmigt und die sofort zahlbare Dividende bei einem Gewinn Vortrage
von 61,855 M auf 6 Proz festgesetzt Der Abschluss für 1891 befindet
sich im Anzeigentheil dieser Nummer Die Herren Rittergutsbesitzer
Major v Kamecke Varchmin und Kommerzienrath Kolbe Zanow
legten wegen hohen Alters ihre Mandate als Kuratoren nieder Die
Verwaltung theilte mit dass die Geschäfte der Bank andauernd günstig
liegen und im neuen Jahre pr Saldo bereits etwa 2 Mill M Pfand
briefe neu abgesetzt werden Konnten

Anhaltische Kohlenwerke Nach dem Geschäftsbericht
wurden in 1891 gefördert 7,301,063 hl gegen 7,C08,220 hl im Vorjahre
2,800,240 Ctr Briketts hergestellt Die Einnahmen betrugen 1,661,594 M

gegen 1,502,025 M im Vorjahre der Rohgewinn stellt sich auf 553,817
Mark Die Produktion der Fabrik ist nach dem Geschäftsbericht für
das laufende Jahr zu lohnenden Preisen verschlossen und es steht für
die Zukunft eine steigende Rentabilität der Werke in Aussicht Von
der aufgenommenen 1 Mill M Anleihe sind zunächst 609,009 A be
geben Das Disagio bei Begebung der Obligationen ist im abgelaufenen
Geschäftsjahr zur Abschreibung gelangt Der Reingewinn von 336 872 M
wird wie folgt vertheilt 7 Proz Dividende mit 280,000 Tantiémen
an Aufsichtsrath und Direktion 51,654 Vortrag 3000 M

Dividenden Der Aufsichtsrath des Magdeb Mörtelwerk
vorm Hohmann Aktien Gesellschaſt schlägt 5 Proz Dividende vor

Fortschritte der Lebens Versicherung in Deutsch
land Nach dem neuesten Jahresbericht über die Geschäfts und
Vermögenslage der 39 PDeutschen Lebensversicherungs Gesellschaften
stieg in der verflossenen 19jührigen Geschäftsperiode 187290 der Ge
sammt Versicherungsbestand um 2863 Mill M auf 3992 Mill M
und das Gesammt Vermögen um 09 Mill M auf 1252 Mill M Von
der Prämien und Zinsen Einnahme im Betrage von 2078 Mill M für
den gleichen Zeitraum wurden verwendet für zahlbare Sterbefallsummen
Aussteuern und Renten 735 Mill M 35 Proz für Dividenden
zahlungen an die Versicherten 266 Mill M während zur Erhöhung
des Deckungskapitals und der besonderen Sicherheitsfonds 716 Mill M
24 Proz zurückgestellt wurden Den grössten Zuwachs erfuhren die

abgekürzten Todesfall Versicherungen mit Auszahlung des ver
sicherten Kapitals bei Vollendung eines vorher bestimmten Lebensalters
oder bei früherem Ableben nach dem Tode des Versicherten Nach
dieser allgemein beliebten Versicherungsform die als die beste Spar
kasse immer mehr benutzt wird weil sie die Besorgniss der Famiie
bei vorzeitigem Ableben des Versicherten mit der eigenen Alters
versorgung oder Aussteuer von Kindern verbindet waren Ende 1890
bei den 36 Gesellschaſten deren Jahresberichte hierüber Angaben ent
halten 1436 AMüll M versichert Hiervon besitzt die Germania
209 Mill 23,967 148 Stuttgart 141 MAüll 11,612 168 M

Leipzig 139 Millionen 18,223 100 Gotha 184 Millionen
10,984 900 M Von dem Gesammt Reinzuwachs der Kapital

versicherung des Jahres 1890 bei allen Deutschen Lebensversicherungs
Gesellschaften in Höhe von 215 Aill M entfallen auf die abgekürzts
Lebensversicherung allein 189 Alill M

Paris 26 Febr Orig Telegr Nach hier eingegangenen
Meldungen werden die Aktien zur Beschaffung des Kapitals für
die neu zu errichtende Argentinische Nationalbank im
März d J emittirt werden

Madrid 26 Febr Orig Telegr Die Lurs bewegungen
an der gestrigen Börse warden durch die Nachricht von
Zahlungseinstellungen eines grössen Hauses in Barcelona
beeinflusst

Aallescher Zuckerbericht vom 26 Febr
Rohzueker Der Markt zeigte in der verflossenen Woche eine

matte Hatung Das reichlichere Angebot konnte nur zu ermässigten
Werthen Aufnahme finden und beträgt der Preisrückgang etwa 40 M
segee die Vorwoche

oehenumsatz 31,900 Sack
Rattinirter Zueker

e

Bei grosser Zurückhaltung der Käufer
trug der Markt ein unverändert ruhiges Gepräge und waren die Vmsätze
belanglos

Robaueker
Granul einschl Korn 969 ausschlKrysiali T einsehl Rend S 378 38 00über 99,50 do 88 9 36,00 36 40Krystall II einschl Nachprod 750 Rend Jüber 989 aussehl 29,00 31,80 TRaftfinirtor Zueker r40 tein 2 59,50 Gem Raff I einschl r

o mittel mWürtelzueker T ein do o U 2 t
schliesslich KBte Fäarin d

Grosser Eingang von Neuheiten in den Abtheilungen für

Kleiderstoſſe und Mädohen
S Verkauf zu streng festen anerkannt niedrigsten Preisen

Conleetion
Melasse I 5,40 6 20 M Melasse II M
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Mein Ausver

Veste Preise

Verſuch
bringt einen Jeden zu der Ueberzengung daß unſere Garde
roben in Folge ihrer dauerhaften Qualitäten eleganten Sitzes
ſowie feinſte Ausführung nur mit den beſten Maßſachen zu
vergleichen ſind Dabei ſind wir in der Lage durch den großen
Conſum unſerer Geſchäfte zu unvergleichlich billigen Preiſen
z verkaufen ſo daß Jedermann ſagen wird daß er unbedingt
einen Vortheil in unſerm Geſchäft der Halleſchen Con

enrrenz Geſellſchaft gefunden hat
Nachſtehend geben wir einen kleinen Auszug unſerer

Preis Liste
10 20 Mk anBuckskin Anzüge in guter Waare u Arbeit v

Saiſon Anzüge in allen Modefarben 1222
das Neueſte der Saiſon 15 25

ochelegante Anzüge in engl und franz

Stoffen 1830Gehrock Anzüge feinſte Kämingarne 2240
Frühjahrs Paletots neueſte Deſſins 18Norbeane Paletots hochf a ſörimg I
Havelocks feinſte engliſche Stoffe 30
Schuwaloffs in allen Modefarben
Bnckskin Jackets in allen FaconsR Buckskin Hofen Wadenſchnitt eleg ſitzend
Buckskin vie grund Weſten neueſte

einne Anzüge neueſte Deſ ſſins
Jünglings Paletots NonveautésBuckskin KnabenAnzüge für jedes Alter

in Pliſſe Blouſenu Jidetecens
Trieot Anzüge uni und geſtreifte Deſſins
j KnabenPaletots in großer Auswahl
Arbeits Anzüge Engl Leder Caſſinet

Zwirn cPrimra Hanrarger Ledervofen in allen

Far en a o 7 eGute ArbeitshoſenSeidene und Piqué Weſten 27Gonfirmanden Anzüge
in Buckskin Kammgarn Satin Diagonal Velours elegantegearbeitet von 10 12 14 16 18 20 Mk an

o Grundvprinzip der Coneurrenz Geſellſchaft
j 1 Wegen Erſparung theurer Ladenmiethe außergewöhnlich

billige Preiſe
2 Größte Auswahl neueſte Mode in allen Größen u Weiten5 Durch Leitung r Zuſchneider alle Facons und

ſchöner Schnitt
4 Großer Umſatz mit dem kleinſten Nutzen

W Einzel Verkanf zu wirklichen Fabrik Preiſen Da
Bei der Neuorganuiſation haben wir ſtrenge Reellität uns

zur beſonderen Aufgabe gemacht und um a geehrte Publikum
vor Uebervortheilung zu wahren iſt auf jedem Stück Waare
der billigſte Verkaufspreis in deutlich erkennbaren rothen
Zahlen und Druckſchrift verzeichnet und kann ein Abzug
r ken Form derſelbe auch verlangt werden ſollte nicht
tattfinden

M Halleſche Concurrenz e
in Firma Mayer Co Halle

5 Leipz Str 5 5 Leipz Str 5eine Dreppe hoch

De Anch S Sesſſu

r

e re

S v

in e re
Provinnial Geſan gncher

Bibeln Erbaunngs und Tun arg illuſtr Prachtwerke

Claſſiker e
beste Confirmationsgeschenke

empfiehlt in eleganten Sinne z3 billigſten Preiſen
Max Koestler s Buch und MuſikalienhandlungA4 Neubert Poſtſtraße 9

Drillmaschinen
mit vortheilhaften men in allen Breiten und Reihenweiten empfehlen

zur S ungAuch werden ſämmtliche Reparaturen an allen landwirthſchaftlichen
h inen prompt und l aus
anko

geführt

oid Oehmichen SechkeuditzJ 2 landwirthſchaftlicher Maſchinen

asmolorenlahrit Iees
Magdeburg SudenburgHees neuer Puten wie Modell 1890

Ueber 3000 Exemplare er Conſtruection
im BetrEinfachſte ſolideſte u hewkhrie Conſtruetion Ge

ringſter Gasverbrauch Leichteſte ehe u
zuverläſſigſter Gang Keine Wartung während des
Vetriebes Proſpeerte u Zengniſſe anf WunſchVertreter L Schreiber Civ Jngenieur Halle aS

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

zu 3 chleun uu i insesnunge le dernden fabelhaft billig

W

die mittlere Poſt und Eifenbahnearriere am 20 April

Berl Akademie

I Hlaupt u Cassa Bächer

Preisliſten auf Wunſch gratis u

Muſtern bei billiger

wiederholt herab
dauert nur h bis r a März und mußt bis 3apin das Waarenlager geräumt ſein Um die Räumung

ich ſchwarze Cachemires wieſ euluſſerte und farbige Klei
Jnletts nur ſeberdicht Bettfedern Hemdentuche Handtücher Tiſchtücher Teppiche Tricottaillen c

V Weberei J Bräude Gr Ulrichſtraße 8
e c SeS eUnter r persönlicher Verpaekung

h S Se tn Be e

Empfehlen uns den
geehrten Herrschaften
bei Umzügen u Trans
porten innerhalb und
ausserhalb Halle s zu
billigsten Preisen unter
Zusicherung prompter
u reeller Bedienung

Bei Kleineren
VUmzügen stehen
Tafſelwagen in ver
schiedenen Grössen zMitglied des Centinenigien Nöbeltransport Verbandes

Wir beehren uns anzuzeigen daß der

El hlepperverkehreaenens
durch Ieinrich Kalckmann Hamburg in vollem Umfange
wieder aufgenommen iſt

Frachtabſchlüſſe vermitteln und Auskünfte ertheilen bereitwilligſt

Schumeil VräeeträchaMansfelderſtraſze 13/14 I Seruſprecher Nr 576

Die Poſtſchule zu Lommalzſch gönigr Sachſen
unter miniſterieller und ſtädtiſcher Aufſicht beginnt ihren neuen Kurſus für

Seit dem reichlich
Zöglinge die Poſtgehülfen

Nähere
18 jährig Beſtehen der Anſtalt haben 83 ihrer
prüfung beſtanden und 16 an der Eiſenbahn Anſtellung erhalten

Auskunft koſtenfrei durch W Hohn Dir
Akademiſche Lehr Anſtalt T Ranges

für feine Damenſchneiderei
Aelteſtes Jnſtitut am Platze beſte Empfehlungen Syſtem der

Gründl Unterricht in Magßnehmen Schnittzeichnen An
Honorar mäßig zahlb nach Erſolg Für Damen höh Stände Privat

Auswärt erh Penſion i Hauſe Clara Martini Wilhelmſtr 21 I

GHBR Be fir das e ngzwerbe
Glesolhäſtesbiücher

Mlemoriale Vacturen u
Wechsel Copie Bücher Strazzen BRegister etc

empfiehlt in beſten Einbänden

Jede Extraliniatur vid n et Prompt
Wilh Schwarz

fe rtigen

Curſe

Die
neuen

Papierhandlg u BVuchbinderei
Leipzigerſtraße 20

W

Neuheiten
hochfeinen Papier Ausstattungen

Heinrich Gundlach
Buchdruchkerei Vapierhandlung

Breitestr 32
Buchbinderei

I GSehkrönt mit 10 gold und silb Medalllen
les Patentpanzer lassen C

S quojvcs9j226 a qui 2zvnaqv us an

i Röche t o du u Nrordipion891 S er 2 röis ha
rabrik Berlin Demminer Str 7 Pinial on Um pnrFabrik

nahe der Börse
Verkaufslocal Friedrichstr 163

Stuttgart

Silberburgstr 150 und Amsterdam
G Ulustrirte Preislisten gratis

Wichtig für Hausfrauen
Bernh Curt Pechstein Wollwaarenfabrikant in Mühlhauſen

i/Th fertigt ans Wolle alten geſtrickten gewebten und anderen
reinwollenen Sachen und Abfanen haltbare u gediegene Stoffe
für Damen Herren und Kinder ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſten

reisſtellung und ſchneller Bedienung Annghme unduſterlager in Halle a S bei Heinr Naue Wilhelmſtraſte 17

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Diensten

Für Wiederverkänfer
Steinkugeln

Porzellan u Glaskugeln
Paſcher

Summi in Wollbälle
Celluloidbälle

KreiſelExkraſtarke hiekerſiſte

Schiefertafeln
Gratulationskarten

Neuheit
Kinderpiſtolen g Gußeiſen

d 10 Pfg VerkaufViligie Bezugsquelle

39 Abbin Ilentze 39
Schmeerſtrafſte

Zieh Harmonikas
in Wnerkännt nur guter Qualität in

verſchiedenerlei Tonarten Stück von3 Mark an in einer Auswahl von
mehreren Hundert Stück

Renner Leipzigerſtraſte 44

Spritzhähne
atentbierhähne

Weinhähne
Wasserleitungshähne
Zinn u Holzhähne

Her Ahähne
Wasserpfannenhähne

Waschmascehinenhühne
Biermarken u dgl m empfiehlt

Ferd Haassengier VBarfüſter
ſtraſze Sfrüher Gr Klausſtraße

Reparaturen werden in
Werkſtatt prompt ansgeführt

Für Wiederverkäuſer
Steinmärhbel
Glasmärhbel
Hartholzkreisel
Gummibülle bunte
2 Zoll große zum ſo 5 Verkauf

SchiefergriffelSchiefer fatein
Stammbuchsblumen
Horn Frisirkümme
Spiegel
Gratulationskarten
Confirmationskarten
und viele andere Artikel

Wir ſind für den Engros Verkauf
gut eingerichtet und ſtellen billigere
Preiſe als irgend Jemand anders

Klooss Bothfeld
Großſze Ulrichſtraße 9

Wenn hkeine Notenkenntniſt Jeder kann
ſofort mitHilfe der Accordmanuagalen
die ſchönſten Lieder Tänze Märſche
Opern 2c mit Begleitung ſpielen
Wundervoller Klang gut geſtimmt
Preis mit Schule Karton Schlüſſel
Ring Notenpult und Stiminpfeife zur
vorz Selbſtſtimmung nur 8,50 Mk
er Kiſte gralis R Scholzerſandtgeſchäft Königsberg i Pr

Für Landwirthe
50 Stück ſtarke ſchlanke eiſenbändige

meiner

Eine faſt neue Laden S
n F Daterial waaren

Gr Stein und Gr Ulrichſtr Ecke

2 Geb ſchöne nene rothe Betten

Mühlgraben 3

Wilh Schubert

Fäſſer z Jauche Schlempe u Waſſer
fahren ſehr gut paſſend offeriren billigſt
Gebr Hoyer Faßhandlung

Geſchäft paſſend 1 Hand
rollwagen 1 Schrotleiter
1 füh So empf billigſt

ſind wo t verkaufen
Steinthor 3 im Gaſthaus

Mit 2 Belblättern
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